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Seit 35 Jahren steht Hans Jürgen Kleinsteuber 
für Zuverlässigkeit und Vertrauen im Immobilien-
markt der Region.

DARMSTADT/WOOGSVIERTEL 
(ng). Das Evangelische Dekanat 
Darmstadt-Stadt feiert am 27. 
August ab 11 Uhr sein viertes 

Tauffest am Woog  – ein beson-
deres Ereignis im Jahr des 500. 
Reformationsjubiläums. 
Rund 70 Täuflinge wurden hier 
vor drei Jahren im Beisein von 
rund 1000 Gästen im Rahmen 
eines stimmungsvollen Gottes-
dienstes getauft. 

Zum Tauffest lädt das Evangeli-
sche Dekanat Darmstadt-Stadt 
alle Eltern ein, die ihre Kinder 
am oder im See taufen lassen 

möchten. Auch Erwachsene und 
Jugendliche, die noch nicht ge-
tauft wurden, sind herzlich ein-
geladen. Säuglinge und kleinere 
Kinder können an mehreren 
Stationen auf der Insel mit 
Woogswasser getauft werden. 
Ältere Kinder und Erwachsene 

können auf Wunsch im Uferbe-
reich ganz im See untergetaucht 
werden. Ein Organisationsteam 
unter der Leitung von Pfarrer Dr. 

Gerhard Schnitzspahn und Pfar-
rer Manfred Werner haben das 
Tauffest im Dekanat vorbereitet.
Pfarrerinnen und Pfarrer der be-
teiligten Kirchengemeinden 
nehmen die Taufen vor. Der De-
kanatsposaunenchor und eine 
Band gestalten das Tauffest mu-

sikalisch. Anschließend gibt es 
für die Taufgesellschaften einen 
Empfang und ein einfaches Mit-
tagessen auf dem Woogsge-

lände. Bis 13 Uhr ist nur einge-
schränkter Badebetrieb mög-
lich, darauf weist der Bademeis-
ter hin. Badegäste sind in jedem 
Fall als Gottesdienstbesucher 
willkommen. Ab 13 Uhr ist die 
Kasse wieder geöffnet. Bei 
schlechtem Wetter findet das 

Tauffest in der nahegelegenen 
Stiftskirche, der Johanneskirche 
sowie im Christophorus-Haus 
der Südostgemeinde statt.
Anmeldungen nehmen die je-
weiligen Gemeindebüros und 
das Sekretariat des Evangeli-
schen Dekanats Darmstadt-
Stadt entgegen. Informationen 
gibt es bei den Kirchengemein-
den und im Evangelischen De-
kanat Darmstadt-Stadt unter 
06151-1362424 oder per Mail 
unter dekanat@evangelisches-
darmstadt.de.

(Bild: Veranstalter)

BESSUNGEN (rhv). „Eine tolle 
Veranstaltung hat die TG 
Bessungen da wieder auf die 
Beine gestellt“, so die einhellige 
Meinung der beiden Vereinsvor-
sitzenden Herbert Nowak und 
Johann Wesner. Bei hochsom-
merlichen Temperaturen wurde 
auf der Sportanlage im Haardt-
ring 370 am 11. Juni beim Sport- 
und Spielfest Attraktives gebo-
ten.
Ob beim Speed-Shooting, Schlag-
ball-Weitwurf, Beach-Volleyball 
oder beim Handball-Weitwurf, 
alle Anwesenden hatten ihren 
Spaß an diesem Aktionstag in 
Bessungen. Natürlich kam auch 
das leibliche Wohl nicht zu kurz. 
Kaffee, Kuchen, Gegrilltes und 
Gekühltes waren im reichhalti-
gen Angebot.
Akrobatik pur präsentierten die 
„Angels“, eine Cheerleader-
gruppe der Turngemeinschaft 
1875 Darmstadt, unter dem Ap-
plaus der zahlreichen Anwesen-
den (Bild). Die „FF Integra“, eine 
Fußballmannschaft bestehend 
aus jungen Flüchtlingen, ge-
gründet im vergangenen Som-
mer, bewies in einem Fußball-
spiel ihr Können.
„Ein Tag voller Höhepunkte mit 
vereinsübergreifendem Integra-
tionscharakter, den wir im 
nächsten Jahr auf jeden Fall wie-
derholen werden“, so die bei-
den Vorsitzenden.

Sonnenwendfeier am 23. Juni
HEIMSTÄTTE (ng). Der Bürger- 
und Kerbverein Heimstätten-
siedlung e.V. ( BKV ) lädt ein zur 
Sonnenwendfeier am 23. Juni 
auf dem Kerbeplatz im Heim-
stättenweg 99.
Ab 18 Uhr werden Speisen und 
Getränke für das leibliche Wohl 
der Gäste angeboten.
Es erwartet Sie eine Open Air 
Veranstaltung der besonderen 
Art. Dafür sorgt das große La-
gerfeuer und vor allem das Ge-
sangsduo „Wir2“. Karen und 
Chris bestechen vornehmlich 

durch ihre Vielseitigkeit. Sie 
überzeugen stimmlich mit ihrer 
Interpretation von aktuellen 
Hits, Schlagern sowie bei Rock 
und Pop. Die Interaktion mit 
dem Publikum ist ein wichtiger 
Programmpunkt, kaum einer 
kann sich dem entziehen, wenn 
„Wir2“ singenderweise durch 
das Publikum streifen und die 
Gäste zum Mitsingen und -tan-
zen bewegen.
„Wir2“ haben Spaß an dem, was 
sie machen, das merkt man und 
es steckt an.

Kinder-Sommer-Sonnenfest
HEIMSTÄTTE (hf). Alle heraus 
zum Kinder-Sommer-Sonnen-
fest am 25. Juni von 14 bis 17 
Uhr vor dem Quartierladen der 
Postsiedlung in der Binger 
Straße 8b!
Das Programm beginnt ab 14 
Uhr mit der Begrüßung der 
Gäste durch Stadträtin Barbara 
Akdeniz, Günter Schmitzer 
(Bauverein AG) und dem Spre-
cher des Trägervereins „Zusam-
men in der Postsiedlung e.V.“ 
Weitere Programmpunkte: Fei-

erliche Eröffnung der neuen 
Carsharing-Station von book-n-
drive vor dem Laden; Große 
Hüpfburg der Bauverein AG; 
Dosenwerfen der NRD; Glücks-
rad von book-n-drive; Waffeln 
backen; vegane Würstchen im 
Brötchen; Kinderschminken; 
Torwand schießen; lecker Ku-
chen, Kaffee und Kaltgetränke 
für Groß & Klein; Nachbarn 
treffen. 
Bei schlechtem Wetter fällt das 
Fest leider aus!

Polizei ermittelt 
nach versuchtem 

Tötungsdelikt
BESSUNGEN (ots). Am frühen 
Samstagabend (17.) wurden 
zwei  Wohnungseinbrecher von 
den heimkehrenden Woh-
nungsinhabern überrascht.
Während der Flucht stach ein 
Täter mit einem Messer auf die 
66-jährige Wohnungsinhaberin 
ein und verletzte diese schwer. 
Der ebenfalls 66-jährige Ehe-
mann erlitt einen Schock. Die 
Kriminalpolizei der Polizeidirek-
tion Darmstadt-Dieburg hat die 
Ermittlungen  aufgenommen, 
die Fahndung nach den beiden 
flüchtigen Tätern dauert an. Die 
südhessischen Kollegen werden 
dabei von einem Diensthunde-
führer aus Baden-Württemberg 
unterstützt. 
Weitere Presseauskünfte behält 
sich die Staatsanwaltschaft 
Darmstadt vor.

„Mit Woogswasser getauft“ – 4. Tauffest im Woog am 27. August 2017

Hoch gings her beim Sportfest der TG Bessungen

Bild: Hans-Wilhelm Schambach



Liebe Heiner, 
liebe Gäste, 

eine Ära ist zu Ende gegan­
gen. Der bisherige Fest­
präsident Dr. Hans-Joachim 
„Little“ Klein hat sein Amt 
nach sieben Jahren an den 
frisch gewählten Heinerfest-
Präsidenten Wolfgang Koehler 
übergeben. Diese sieben Jahre 
waren sehr gute Jahre für 
Darmstadt im Allgemeinen 
und für das Heinerfest und 
den Heimatverein Darmstäd­
ter Heiner im Besonderen. Dr. 
Klein ist es gelungen, zahlrei­
che neue Mitstreiter zu fin­
den, denen unsere Stadt und 
das Heinerfest am Herzen lie­
gen. Er hat es auch geschafft, 
gemeinsam mit seinem Team 
das Heinerfest behutsam zu 
modernisieren und zu verbes­
sern, ohne die Tradition in 
Frage zu stellen. Dafür möchte 
ich ihm ganz herzlich danken 
und ihm alles Gute für seinen 
weiteren Lebensweg wün­
schen. Ich bin sicher, dass ihn 
Darmstadt und das Heinerfest 
auch ohne dieses besondere 
Ehrenamt nicht los lassen wer­
den.
Mit Wolfgang Koehler haben 
wir jetzt einen neuen Präsi­
denten, der sich mit der Erleb­
nis- und Genusskultur unserer 
Stadt und der Region bestens 
auskennt. Zudem ist er ein er­
fahrener, weitblickender und 
agiler Organisator, dem un­
sere Stadt und ihre Entwick­
lung am Herzen liegen. Mein 
Eindruck ist, dass der Heimat­
verein hier eine sehr gute und 
zukunftsweisende Wahl ge­
troffen hat, die dem Heiner­
fest gut tun wird. Auf eine 
gute Zusammenarbeit!
Das 67. Heinerfest 2017 bringt 
viel Vertrautes und manches 
Neue. Es gibt uns außerdem 
Gelegenheit, uns über einige 
Jubiläen zu freuen: 10 Jahre 
Forum Straßentheater, 20 
Jahre Trash Show im AlleWelt­
Treff, 15 Jahre Städtepartner­
schaft mit Logroño in Spanien 
und 25 Jahre Freundschaft mit 
Ushgorod in der Ukraine. Will­
kommen heißen können wir 
außerdem unsere Partner aus 
Troyes, Graz, Saanen-Gstaad 
und Freiberg – und erstmals 
auch unsere neuen Freunde 
aus dem texanischen San An­
tonio, die sich mit Musik und 
mit Genuss vorstellen wollen.
Mein herzlicher Dank gilt der 
Heinerfest-Geschäftsstelle, 
dem Team des Heimatvereins 
und Fördervereins Darmstäd­
ter Heiner um Festpräsident 
Wolfgang Koehler, den zahl­
reichen Sponsoren, den 
Schaustellern und dem Schau­
stellerverband, zahlreichen 
Vereinen und Gastronomen, 
den Hilfsdiensten, der Polizei, 
den fleißigen Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeitern des EAD 
und anderer städtischer Äm­
ter und nicht zuletzt den vie­
len Ehrenamtlichen, ohne die 
wir diese fünf fröhlichen und 
unbeschwerten Tage im Her­
zen unserer Stadt nicht mitei­
nander feiern könnten.
Freuen wir uns auf ein wun­
derbares, spannendes, friedli­
ches und hoffentlich sonniges 
Heinerfest 2017.

Viel Spaß, wir sehen uns!

Ihr Jochen Partsch
Oberbürgermeister

Ich darf Sie 
an dieser Stelle 
zum ersten Mal 

herzlich begrüßen!
Seit nahezu 60 Jahren kann ich 
mich an das Heinerfest erin­
nern, und es ist mehr als be­
merkenswert, wie sich dieses 
Ereignis in den Strukturen und 
Örtlichkeiten von damals in 
vielen kleinen Schritten zu ei­
nem großen Heimatfest und 
schließlich zum vielfältigsten 
Innenstadtfest Deutschlands 
fortentwickelt hat, das in un­
sere heutige Zeit passt.
Gewiss ist die Musik heute eine 
andere und auch die Fahrge­
schäfte sind rasanter als früher 
– geblieben ist jedoch der 
Wunsch und Wille unserer 
Festbesucher, sich an fünf Ta­
gen auf mannigfaltige Art zu 
vergnügen. 
Nach wie vor ist das erste Juli­
wochenende für Heiner und 
Zugereiste ein Höhepunkt im 
Jahreskalender, und jeder hat 
seinen eigenen Grund zu kom­
men: Buntes Treiben auf dem 
Festplatz mit Karussells und 
Imbissbetrieben, Kontakt zu 
unseren ausländischen Freun­
den unserer Schwesterstädte 
im AlleWeltTreff, sowie zahlrei­
che kulturelle Highlights und 
sportliche Wettkämpfe. 
Somit verbindet uns alle der 
Wunsch, den Alltag einmal 
hinter uns zu lassen und uns in 
geselliger Runde auszutau­
schen, fröhlich miteinander zu 
feiern und Darmstadt von sei­
ner liebenswerten Seite zu ent­
decken.
Dies alles wäre ohne die groß­
zügige Unterstützung unserer 
Förderer und Partner sowie 
dank der Mithilfe vieler fleißi­
ger Hände nicht möglich – 
deshalb gilt ihnen mein beson­
derer Dank.
Es ist alles vorbereitet und wir 
freuen uns auf das Treffen mit 
Ihnen.

Auf ein friedliches und ausge­
lassenes Heinerfest 2017.

Kommt alle!

Ihr Wolfgang Koehler, 
Festpräsident

Der Film- und Videoclub Darm­
stadt e.V. zeigt zum Heinerfest 
im Pali-Kino am Freitag, Sams­
tag und am Sonntag wieder 
Auszüge aus seinem Filmarchiv. 
Beginn ist an allen drei Tagen 
um 18 Uhr (Saalöffnung um 
17.30 Uhr), der Einlass ist kos­
tenlos und erfolgt, solange Sitz­
plätze verfügbar sind.
„Darmstadt im Film“ ist das 
Motto am 30.06. und tags dar­
auf. Es werden 12 Filme mit ei­
ner Gesamtlänge von 80 Minu­
ten gezeigt. Dabei geht der 
Blick von 1955 bis heute.
Es werden Kurzfilme gezeigt, 
u.a. vom ersten Bundespräsi­
denten Theodor Heuss, der 
Darmstadt mehrmals besuchte. 

In Darmstadt gab es einmal 
zwei Tageszeitungen. Die Film- 
und Fotofreunde Eberstadt hat­
ten 1955 einen Tag mit dem 
Darmstädter Tageblatt filmisch 
protokolliert. Der damalige 
Chefredakteur des Tagblatts er­
zählte von der Arbeit der Redak­
teure, der Zeitungsherstellung 
und dem Vertrieb. 
Vor 30 Jahren hat Günter Strack 
bei der Eröffnung des bundes­
weit ersten Knoblauchfestes auf 
dem Karolinenplatz mitgewirkt. 
Von Knoblaucheis bis zu defti­
ger Kost wurde dabei einiges 
geboten. 
Der Woog wurde im letzten 
Winter entschlammt und neu 
hergerichtet. 1971 schipperte 

Eckardt Schäfer mit seiner Ka­
mera über den Badesee und 
machte sich dabei ganz eigene 
Gedanken. Fünf Minuten Son­
derbares zu dem Darmstädter 
Gewässer.
Zwei Videos mit Aufnahmen 
von Heinz Krapp aus den 80er-
Jahren schildern das Ende des 
Darmstädter Schlachthofs in der 
Frankfurter Straße im heutigen 
Bürgerparkviertel und Wahl­
kampfauftritte von Helmut Kohl, 
Willi Brandt und Hans-Dietrich 
Genscher in der Darmstädter 
Innenstadt.
Am 2. Juli bietet der Filmclub 
eine Zeitreise in die Darmstädter 
Kino- und Heimatgeschichte der 
50er Jahre an. 

Wie lief das damals in den Kinos 
ab? Es folgten eine Programm­
vorschau und schließlich dann 
der Hauptfilm. Zwischendurch 
konnte man Eiskonfekt aus dem 
Bauchladen einer jungen Frau 
kaufen. 
Werner Nüsseler führt durch das 
Programm mit Erinnerungsstü­
cken an die Kinowelt und Darm­
stadt in den fünfziger Jahren.

Einstimmung
Einstimmung aufs Heinerfest in 
Darmstädter Mundart mit Eve­
lyn Schenckelberg am 24. Juni 
um 15.30 Uhr im Alten Päda­
gog, Pädagogstraße. 

29. Juni –
3. Juli 2017

www.darmstaedterheinerfest.de

Ei Gude Wie? Eher wie net!? 
Wer in Darmstadt lebt 
und immer noch nicht 
weiß, was diese oder an­
dere Bonmots des hiesi­
gen Dialekts bedeuten, 
der sollte sich den 
25. Juni um 15.00 
Uhr im Foyer des 
Großen Haus im 
Staatstheater 
Darmstadt unbedingt 
vormerken. 
Zum zweiten 
Mal wird dieser 
noch junge 
Darmstädter 
Kulturpreis 
vom Heimatverein „Darmstäd­
ter Heiner“ e.V. in Zusammen­
arbeit mit der Hessischen Spiel­

gemeinschaft 1925 e.V., der 
Datterologischen Gesell­

schaft und der Darm­
städter Comedy Hall 

(Kikeriki Theater) gemeinsam 
vergeben, maßgeblich unter­
stützt vom Darmstädter Tech­

nologie- und Wissenschafts­
unternehmen Merck, der 

Volksbank Darmstadt Südhes­
sen, dem Staatstheater Darm­
stadt und dem „Darmstädter 

Echo“.
Die Jury hat sich 

für zwei Künst­
ler- und einen 
Förderpreis-
Träger ent­

schieden, die beide am Tag der 
Preisverleihung bekanntgege­
ben werden.

Die Auszeichnung ist dotiert mit 
Preisgeldern in Höhe von 7.000 
Euro (jeweils 3.500 Euro Künst­
lerpreis und 3.500 Euro Förder­
preis). Der Preis mit dem Na­
men „Spirwes“, der wohl 
darmstädterischsten Figur aus 
Ernst Elias Niebergalls Lokal­
posse „Datterich“ aus dem Jahre 
1862, verschreibt sich dem 
Nachwuchs und der Zukunft 
der Mundart.
Kommt also alle! Zur vergnügli­
chen, kostenlosen Preisverlei­
hung mit Auftritten hessischer 
Überraschungsgäste, moderiert 
von Florian Harz vom Kikeriki 
Theater, mit der Musik der Besi­
dos, und natürlich mit den Preis­
trägern selbst. Eher wie net! �
� www.spirwes.de

Bilder: Ralf Hellriegel, Arthur Schönbein, Stadt Darmstadt

Darmstädter Preis für Maulkunst & Lebensart: 

Zweite „Spirwes“-Verleihung im Großen Haus

Fotoausstellung: Stadt. Landschaft.
Zum 20-jährigen Jubiläum eröffnet der „Freundeskreis Weißer 
Turm e.V.“ am 28. Juni um 18 Uhr in der „Fotogalerie Weißer Turm“ 
seine Ausstellung „Stadt. Landschaft“ – ein spannungsreiches Feld, 
das 27 Fotografinnen und Fotografen, allesamt Mitglieder des 
Foto-Clubs Darmstadt, mit ihrer Kamera erkunden. Das Ergebnis 
sind Bilder voll romantischer Schönheit, überraschenden Perspek­
tiven, aber auch kritischer Distanz. 
Öffnungszeiten: Mittwoch 15 bis 19 Uhr, Samstag 13 bis 17 Uhr 
und zum Heinerfest vom 29. Juni – 3. Juli jeweils von 16 bis 20 Uhr. 
Die Ausstellung dauert bis zum 26. August.
Begrüßungen: Werner Kumpf und Wolfgang Koehler. Begrüßung 
zur Ausstellung: Theo Jansen. Ansprache zur Ausstellung: Oliver 
Stienen. 

Während des 67. Heinerfestes 
steht der Mercksplatz zum Par­
ken nicht zur Verfügung.

Straßensperrungen 
im Festgelände 

Cityring 
(Kirchstraße ab Pädagogstraße 
> Holzstraße > Zeughausstraße)
Landgraf-Georg-Straße
(westlich Pützerstraße, westlich 
Teichhausstraße)
Alexanderstraße
(Tiefgaragenzufahrt zum Kon­

gresszentrum „darmstadtium“)
29. Juni
Vollsperrung ab 11 Uhr
30. Juni 
Vollsperrung bis 5 Uhr; erneute 
Vollsperrung ab 9 Uhr
1. Juli
ganztägige Vollsperrung
2. Juli 
ganztägige Vollsperrung
3. Juli 
Vollsperrung bis 5 Uhr; erneute 
Vollsperrung ab 10 Uhr
4. Juli 
Vollsperrung bis 5 Uhr

GUTEN APPO. Seit 2001 stimmt die Hessische Spielgemein-
schaft auf das Darmstädter Fest der Feste ein. Jedes Jahr aufs 
Neue sucht sie in dem Schatzkästlein der Darmstädterei nach 
Themen, die Liebhaber der Mundart erfreuen könnten. In 
diesem Jahr lädt sie alle zu einem kulinarisch-literarischen 
Heiner-Menü herzlich ein. Unter dem Motto „Esse un Trinke 
hält Leib un Seel zusamme“ werden hessische und hochdeut-

sche Kostbarkeiten serviert. Die ausgewählten Zutaten, mal 
hochprozentig, deftig oder leicht verdaulich, gewürzt mit 
heiteren Melodien, sollen Appetit auf das 67. Heinerfest ma-
chen. Am Mittwoch, dem 28. Juni, Beginn 19 Uhr im Justus-
Liebig-Haus. Der Eintritt ist frei. Im Bild v.l.: Karlheinz Sauter, 
Jasmin Heist, Karin Heist, Marga Hargefeld, Rainer Maurer, 
Wilhelm Dominiak. � (Bild: Ralf Hellriegel)

Heinerfestlesung 2017: Ein kulinarisch-literarisches Menü

Sperrungen am Heinerfest 2017

Film- und Videoclub: „Filme zum Heinerfest“ im PALI-Kino
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BBL-Termine 2017

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

 25. Juni  BBL Wandertag. Auf dem Kotelett-
pfad zum Oberwaldhaus. 
Treffpunkt 11 Uhr am Vivarium

 6. August Sommerfest auf der Ludwigshöhe
 15.-18. September  Bessunger Kerb  

auf der Ludwigshöhe

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

zuhören beraten begleiten

ENTEGA  
BRINGT  
ENERGIE  
INS LEBEN.
Ob Kulturvereine, Sportvereine  
oder Soziales. Wir unterstützen  unsere 
lebenswerte Region bei unzähligen Festen 
und Veranstaltungen.

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.
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Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

DARMSTADT (ptr). Der Hessi­
schen Spielgemeinschaft ist am 
Staatstheater Darmstadt zwei 
Jahre nach der viel beachteten, 
modernisierten „Datterich“-In­
szenierung von David Giesel­
mann mit „Pension Schöller“ 
ein weiterer Erfolg gelungen. 
Unter der Leitung der renom­
mierten Theaterregisseurin Ju­
dith Kuhnert („Frau Müller muss 
weg!“) zeigt die Spielgemein­
schaft mit „Pension Schöller“ 
einen Lustspiel-Klassiker, der 
beste Unterhaltung garantiert 
und allen an der Inszenierung 
Beteiligten Raum lässt, zu zei­
gen, mit welcher Freude die 
Darsteller auf der Bühne agie­
ren. 

„Tradition ist nicht die 
Anbetung der Asche, sondern 
die Weitergabe des Feuers“
Gustav Mahler (1860 – 1911)

Aus der Feder von Wilhelm Ja­
coby und Carl Laufs stammt das 
1890 am Berliner Wallner-Thea­
ter uraufgeführte Original, die 
jetzt in Darmstadt zu erlebende 
Fassung hat Marga Hargefeld 
ins Hessische übersetzt. 
Die Geschichte bietet alle Vor­
aussetzungen für ein besonde­
res Theatervergnügen: Gutsbe­
sitzer Philipp Klapproth (ein 
grandioser Heinz Neumann, der 
bereits im jüngsten „Datterich“ 
als dessen Freund Spirwes 
glänzte), der sich von seinem 
schüchternen Neffen Alfred (ge­
lungenes Bühnendebüt für den 
jungen Ralf Jost) einen Besuch 
in einer Irrenanstalt wünscht. 
Der Neffe bringt den Onkel auf 
Anraten seines Freundes Ernst 
Kissling (Dawid Kosc) in die Pen­
sion Schöller und verkauft ihm 
die exzentrischen Gäste als Irre. 
So erlebt Klapproth neben dem 

Pensionsinhaber Schöller (der 
überzeugende Thomas Schüler 
als schalschwingender früherer 
Musikdirektor) auch dessen Frau 
Amalie (die „stimmgewaltige“ 
Marga Hargefeld) und deren 
Tochter Friederike (die Darm­

städter Boulevardkomödiantin 
Sandra Russo mit herrlichem 
Augenaufschlag).
Außerdem zu Gast sind der 
Weltreisende Fritz Bernhardy 
(mit raumgreifender Bühnen­
präsenz und Atze-Schröder-Fri­
sur überzeugt das Bessunger 
Urgestein Ralf Hellriegel), die 

schräge Schriftstellerin Jose­
phine Zillertal (Petra Schlesin­
ger), der lautstarke Major a.D. 
Gröber (Helmut Schleeger) und 
der Theaternarr Eugen Rümpel. 
Ihm verleiht Thomas Hechler die 
besondere Note durch einen 

wunderbar durchgespielten 
Sprachfehler, denn dem ver­
meintlichen Theaterhelden fehlt 
das „L“, welches Hechler konse­
quent durch ein „N“ ersetzt: 
„Winhehm Tenn“ entwickelt 
dadurch einen ganz besonderen 
Reiz. Am Klavier schließlich sitzt 
mit Joachim Enders einer, den 

sie im Stück „Herr Schneider“ 
nennen – und der auch so aus­
sieht wie eben jener Helge. Als 
Kellner Hans agiert der junge 
Daniel Seip in seiner ersten Rolle 
im Ensemble der Spielgemein­
schaft.

Als die verhaltensauffälligen 
Schöller-Pensionäre schließlich 
einen Gegenbesuch in der Pro­
vinz machen, eskaliert die Situ­
ation, garniert um Klapproths 
Schwester Ulrike (Sabine Glock-
Sy) und ihre Töchter Franziska 
(Elisa Glock) und Ida (Isabell 
Jost). Fokke Kappelhoff weist als 

gut gekleideter Schilderträger 
schließlich den Weg durch wun­
derbare zwei Stunden allerbeste 
Theaterunterhaltung, für die 
Gesine Kuhn ein beeindrucken­
des Bühnenbild in schwarz und 
weiß und Veronika Sophia Bi­
schoff die Kostüme geschaffen 
haben.
Nach Gieselmanns „Datterich“ 
ist der Spielgemeinschaft mit 
der „Pension Schöller“ ein wei­
terer Beweis dafür gelungen, 
dass die bereits 1925 gegrün­
dete Vereinigung den Mut hat, 
ihr Repertoire dem Lauf der Zeit 
anzupassen, ohne sich dem 
Zeitgeist anzubiedern. 
Dass gerade durch die Schöller-
Inszenierung einige junge Ak­
teure den Weg zu einer für 
Darmstadt so bedeutenden In­
stitution wie der Spielgemein­
schaft gefunden haben, ist ne­
ben dem Mut des Vereinsvor-
standes um den Vorsitzenden 
Rafael Reißer auch dem Staats­
theater mit Schauspieldirektor 
Oliver Brunner zu verdanken.
Brunners Vorgänger Jonas Zipf 
war es, der David Gieselmann 
den „Datterich“ in ein neues 
Licht setzen ließ – mit großem 
Erfolg, wie die Zuschauerzahlen 
zeigten.
Brunner hat jetzt mit Regisseu­
rin Judith Kuhnert und der Dra­
maturgin Dagmar Borrmann 
erneut renommierte Theater­
macher an die Seite der Spielge­
meinschaft gestellt – zum gro­
ßen Vergnügen eines begeis-
terten Premierenpublikums.

Regisseurin Judith Kuhnert setzt mit einem spielfreudigen Ensemble einen Akzent der jüngeren Vereinsgeschichte

Hessische Spielgemeinschaft begeistert mit „Pension Schöller“
Beobachtet von Peter Thomas Roth

HAHN IM KORB. „Großwildjäger“ Ralf Hellriegel „umzingelt“ von Elisa Glock, Sabine Glock-Sy, 
und Isabell Jost. (Zum Bericht)� (Bild: Robert Schittko)
�

PENSION SCHÖLLER

Freitag, 30. Juni 2017 um 19.30 
Uhr, Staatstheater Darmstadt, 
Kleines Haus und dann wieder 
nach der Sommerpause ab 
September 2017.

BESSUNGEN (el). Die herzlichen 
Grüße vom Magistrat über­
brachte Oberbürgermeister Jo­
chen Partsch am 9. Juni den 
Besuchern des Brunnebittfests 
2017 und in seiner Funktion als 
Schirmherr der Veranstaltung 
dankte er besonders der Bürger­
aktion Bessungen-Ludwigshöhe 
(BBL) für ihren ganzjährigen eh­
renamtlichen Einsatz in und um 
Bessungen. Ein Dankeschön galt 
auch den Vereinen, die für das 
leibliche Wohl der vielen Gäste 
und Flohmarktbeschicker sorg­
ten. 
In diesem Jahr waren dies die 
Bessunger Hand- und Fußballer, 
der Kiwanis Club Darmstadt, der 
Ortsverein SPD Bessungen, der 
Bürger- und Kerbverein Heim-
stättensiedlung und das Cafe 
Louis & Louise
Dass der OB als Anerkennung 
ihrer Arbeit der BBL noch einen 
Geldbetrag überreichte, wurde 
vom Veranstalter besonders 
freudig zur Kenntnis genom­
men.
Zufriedene Mienen gab es auch 
bei den vielen kleinen und gro­
ßen Händlern, die rund um die 
„Brunnebitt“ ihre Waren anbo­
ten – und das Wetter spielte in 
diesem Jahr auch weitestge­
hend mit.
Nur der gemütliche Freitag­
abend – musikalisch gepusht 
von den Modautaler Spitzbu­
ben – wurde von einem kleinen 
Donnerwetter gestört.
„Aber sonst war alles im grünen 
Bereich“, wie die leicht gestress­
ten Vorständler der BBL, Achim 
Geiger und Horst Uhrhan, versi­
cherten.
Das 39ste Brunnenbittfest 2018 
kann also kommen.� (Charly)

Brunnebittfest: Auch im 38. Jahr Festtagsstimmung rund um den Forstmeisterplatz

NEBEN DEM FEILSCHEN wurde natürlich auch für das leib-
liche Wohl allerbestens gesorgt während der beiden Brun-
nebittfesttage. Neben dem Forstmeisterplatz waren Sarah 
und Julia von den TGB-Handballerinnen sowie Onzi und 
Flo vom Kiwanis-Club Darmstadt auf der Bessunger Straße 
unterwegs, um Gekühltes und Gebackenes feil zu bieten.
� (Bilder: Hans-Wilhelm Schambach, Antje Laing)

BESSUNGEN (ng). Eine zweite 
Runde des Wettbewerbs „Prin­
zessin Margaret von Hessen“ 
gibt es am Samstag (24.) um 10 
Uhr im Wilhelm-Petersen-Saal 
der Akademie für Tonkunst, 
Ludwigshöhstraße 120. Insge­
samt sieben Teilnehmer bewer­

ben sich in Solo und Duower­
tung um den Preis, den die 
Kurt-und Lilo-Werner-Stiftung 
bereitgestellt hat. Teilnehmen 
können alle Studenten der Aka­
demie. Gespielt wird jeweils ein 
Programm von 45 Minuten. Der 
Eintritt ist frei.

„Prinzessin Margaret von Hessen“-Wettbewerb

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Unser aktuelles Angebot vom 24.6. bis 7.7.17 · Preise nur gültig im Abholmarkt
Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

6 x 1,0 l
zzgl. Pfand
1l = 1,00 €
€ 5,95

Schlappe- 
Seppel 
Spezial

20 x 0,33l, zzgl. Pfand

1,0l = € 1,66

€ 10,95 
20 x 0,33 o. 0,5

zzgl. Pfand
1l = 1,66 / 1,10 €

€ 10,95

Medium od. 
Naturell
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Fordern Sie kostenfrei unseren 
Bestattungs-Ratgeber an oder informieren Sie 

sich auf unserer Homepage:
www.breitwieser-bestattungen.de

Ringstraße 61   
64297 Darmstadt-Eberstadt

kontakt@breitwieser-bestattungen.de
www.breitwieser-bestattungen.de

Tel. 06151 - 55890
Fax 06151 - 592464

Ihr qualifizierter fachgeprüfter Berater für 
Bestattungen, Bestattungsvorsorge und 

Trauerbegleitung in Darmstadt-Eberstadt.

In einer stilvollen Feierstunde ist 
am 7. Juni Hildegard Lieder auf 
dem Eberstädter Friedhof beige­
setzt worden. Man habe ganz 
bewusst mit Mozarts „Dishar­
monischem Quartett“ eingelei­
tet, so der Chef des Kammer­
musikensembles. Der leiden­
schaftlichen Bühnendarstellerin, 

deren Tochter Angelika ihr pro­
fessionell in die Kulturlaufbahn 
gefolgt ist, hätte es sicher gefal­
len, auch schräge Töne Mozarts 
zu vernehmen. „Im Leben läuft 
ja auch nicht immer alles har­
monisch“, so der Musiker. Hilde­
gard Lieder war 1934 in Darm­

stadt geboren worden, hatte 
den Krieg voll miterlebt und 
hatte schon früh den Unterneh­
mer Alfred Lieder geehelicht. 
Sie widmete sich zunächst den 
beiden Kindern Angelika und 
Hans-Albert. Erst mit 40 Jahren 
stieß Hildegard Lieder dann zur 
Spielgemeinschaft um Robert 

Stromberger. Bis dahin hatten 
sie auch Repräsentationsaufga­
ben für das Unternehmen ihres 
Mannes stark in Beschlag ge­
nommen. Sie trat in der Folge in 
vielen Rollen auf. Unvergessen 
ist sie aber als Frau Dummbach 
aus dem Datterich. So hatte sie 

andeutungsweise ihren Jugend­
traum, Musicaldarstellerin zu 
werden, verwirklichen können. 
Sie zählte ab 1991 zu den Grün­
dern des Altstadtfestes, insze­
nierte dort Bühnenauftritte. 
Dieses lebt heute immerhin 
noch als Kunsthandwerkermarkt 
fort. Schauspielerin durch und 

durch hatte sie mich einmal kor­
rigiert, als ich 1994 auf der 
Werkstattbühne der Oper in 
Bonn das von ihr zusammenge­
stellte Ensemble einer szeni­
schen Lesung des Datterich 
hatte als „Laienschauspieler“ 
vorstellen wollen: „Wir sind 

Schauspieler, sonst nichts!“ Auf 
den Bühnenungewohnten 
strahlte sie bei der Performance 
des Freundeskreises Stadtmu­
seum (als Beitrag des Landes 
Hessen in einem „Theatersom­
mer“ in der noch provisorischen 
Bundeshauptstadt) mit ihrer 
Erfahrung Ruhe aus, ist es doch 

ein besonderes Gefühl, in den 
Kulissen zu stehen und auf sein 
Stichwort zu warten. Der Herr 
hat ihr nun ein letztes Wort zu­
gerufen: von der weltlichen 
Bühne für immer abzugehen. �
� Prof. Dr. Wolfgang Martin

Kanaluntersuchungen in der Hagenstraße 
EBERSTADT (ng). Zwischen 19. Juni und 14. Juli werden tagsüber 
in der Hagenstraße, Ecke Heidelberger Landstraße, Kanalunter­
suchungen durchgeführt. Daher ist in diesem Zeitraum die Anlie­
gerstraße von der Hagenstraße aus nicht zugänglich. Außerdem 
kann zusätzlich von der Hagenstraße aus nicht in die Heidelberger 
Landstraße eingebogen werden. 

Schauspielerin aus Leidenschaft: Nachruf auf Hildegard Lieder Sommertreffen 
des GARI BALDI

EBERSTADT (hf). Seit mehr als 
12 Jahren treffen sich Bewohne­
rinnen und Bewohner aus Eber­
stadt und darüber hinaus im 
multikulturellen Kochstudio 
GARI BALDI, mit der Zielset­
zung, Menschen verschiedener 
Kulturen zusammenzuführen. 
Die Treffen finden jeweils am 
letzten Donnerstag im Monat 
unter einem bestimmten Motto 
statt. Von Deutschland aus in 
die Welt, so wurden viele Län­
der bereits kulinarisch bereist. 
Die entsprechenden kulturellen 
aber auch politischen Hinter­
grundinformationen rundeten 
die Abende ab. Der integrative 
und intergenerative Charakter 
des Projektes ist gelungen, ohne 
dass der Spaß für die Teilneh­
menden zu kurz kommt. Im 
Rahmen des jährlichen Som­
mertreffens lädt die Stadtteil­
werkstatt Eberstadt-Süd alle an 
interkulturellen Fragen Interes­
sierten zum Grillen ein. Die Ver­
anstaltung findet am 29. Juni 
um 18 Uhr im und am Café  
(N)Immersatt der BAFF Frauen 
Kooperation, Stresemannstraße 
5, 64297 Darmstadt, statt. Die 
Veranstalter bitten, mit Salaten, 
Brot oder Desserts zu einem in­
ternationalen Büffet beizutra­
gen. Für Getränke und Grill­
fleisch ist gesorgt. Vegetarisches 
Grillgut darf gerne mitgebracht 
werden. 
Eine Anmeldung ist möglichst 
bis zum 22. Juni bei der Stadt­
teilwerkstatt Eberstadt-Süd, Te­
lefon 06151/ 503776, per E-Mail 
gwa.eberstadt@caritas-darm­
stadt.de, per Post In der Kirch­
tanne 33, 64297 Darmstadt, 
notwendig. 

   
   Bessunger Kirche / Ev. Petrusgemeinde, Am Kapellberg 2, 64285 Darmstadt
   Linie 7 und 8, Bessunger Straße und Linie 3, Orangerie

   www.petrusgemeinde-darmstadt.de

Darmstadt, 23. Juni 2017

Programm der Petrusgemeinde
Freitag, 23. Juni
19.00 Uhr  Lesung: Ulrike Scherf

Stellvertretende Kirchenpräsidentin
„In meinen Augen: Luther!“ Theaterprojekt

20.00 Uhr Lesung: Sprachen des Orients  Posaunenchor

21.00 Uhr  Lesung in Sprachen unserer europäischen 
Nachbarn „Martin Luther: Der Blitz, die Tür, 
der Sack“ – ein blitzschneller biografi scher Abriss, 
chorisch garniert von SPIELbar

22.00 Uhr  Lesung: Samuel Koch
Schauspieler und Lutherbotschafter
Bessunger Kantorei mit Luther-Liedern

23.00 Uhr  Lesung in verschiedenen Mundarten
Orgelmusik / Joachim Enders

24.00 Uhr  Lesung und Abendgestaltung 
von Marion Pepper, Whiskyköchin
„Wohlan, alle, die ihr durstig seid, kommet her 
zum Wasser“ mit Whiskyverkostung

„Höret, sehet und schmecket, wie freundlich Gott ist“
BBL-Wandertag

25. Juni 2017
11 Uhr 

am Vivarium
Wir wandern unter der Führung
von Günther Lohmann auf dem

Kotelettpfad zum Oberwaldhaus

Rückkehr mit Bus oder per pedes!

Treffpunkt: 

Unterwegs gibt's eine Erfrischung von der BBL!

HILDEGARD LIEDER (sitzend, 3.v.r.) in dem Theaterstück „Alt Darmstadt“, das die Hessische Spielgemeinschaft im Jahr 1987 
im Staatstheater Darmstadt aufführte. (Zum Bericht)� (Bild: Hessische Spielgemeinschaft)

BESSUNGEN (ng). Am vergan­
genen Sonntag (18.) wurde die 
Berufsfeuerwehr Darmstadt zu 
einem Waldbrand in der Nähe 
der Bessunger Kiesgrube hinter 
der Radrennbahn alarmiert. Das 
Feuer hatte ein Polizeihubschrau-
ber entdeckt, der die Einheiten 
der Feuerwehr aus der Luft zur 
Einsatzstelle lotste. Mit Feuer­
patschen und Schaufeln wurde 
der Brand eingedämmt. Der 
Hubschrauber holte in der Zeit 
einen Außenlastbehälter für 
Löschwasser in Egelsbach. 
Aus der Luft wurde der Brand 
dann gelöscht. Das Löschwasser 
holte sich der Hubschrauber aus 
der in der Nähe befindlichen 
Kiesgrube. 
Zu Nachlöscharbeiten wurden 
Feuerwehrleute am Boden ein­
gesetzt. Im Einsatz waren der 
Waldbrandlöschzug der Berufs­
feuerwehr und die Freiwillige 

Feuerwehr Eberstadt mit zwei 
Fahrzeugen. Darüber hinaus 
waren der zuständige Revier­
förster und die Polizei an der 
Einsatzstelle. 
Die Polizei hat die Ermittlungen 

zur Brandursache aufgenom­
men. Nach gut zwei Stunden 
war der Einsatz beendet. Insge­
samt waren 25 Feuerwehrleute
und sieben Fahrzeuge im Ein­
satz.

Waldbrand in der Bessunger Kiesgrube

EIN SCHLEIFCHENTURNIER am Pfingstmontag veranstaltete der Tennisclub TCB 2000 auf 
seiner Anlage hinter der Radrennbahn. Dieses Turnier dient vor allem dem Kennenlernen der 
Clubmitglieder untereinander, die nicht zusammen in Mannschaften spielen. Es gibt keine 
Spielklassen, und die Paarungen – nur Doppel – werden vor jedem Spiel neu zusammengestellt. 
Man möchte zwar gewinnen, aber der Spaß steht an erster Stelle. Da spielt natürlich auch der 
gesellige Teil auf der Festwiese während und vor allem nach dem sportlichen Programm eine 
wichtige Rolle. Hier kommen auch Mitglieder miteinander ins Gespräch, die sich sonst so gut 
wie nie sehen und auch noch nie miteinander gespielt haben. Auch das Wetter spielte an 
diesem Pfingstmontag mit. Die Sonne schien freundlich auf die eifrigen Spieler und Spiele-
rinnen, ohne zu viele Schweißtropfen auf die Stirn zu treiben, und auch der Wind hielt sich 
zurück. So konnten die knapp vierzig Teilnehmer das Turnier in vollen Zügen genießen.�  
� (Bild: TCB 2000)

Sonniges Schleifchenturnier in Bessungen

AUS DER LUFT und am Boden bekämpften Feuerwehrleute 
am 18. Juni einen Brand an der Bessunger Kiesgrube. 
(Zum Bericht)� (Bilder: Feuerwehr Medienbetreuung) 

EBERSTADT (hf). Unter der 
Schirmherrschaft von Sozialde­
zernentin Barbara Akdeniz lädt 
die AG Kinder und Jugend Eber­
stadt vom 4. bis 7. Juli 2017 zu 
den Ferienspielen „Sommer im 
Süden“ ein. Offiziell eröffnet 
werden diese für Eberstadt und 
ganz Darmstadt am 4. Juli um 
15 Uhr durch die Stadträtin. 
Jeweils von 9 bis 17 Uhr können 
die Kinder und Jugendlichen auf 
dem Gelände des Kinderhauses 
„Paradies“ und der Evangeli­
schen Kirchengemeinde Eber­
stadt-Süd, Stresemannstraße 1, 
ihre Ferienzeit gestalten. Eine 
Anmeldung zu den Ferienspie­
len ist nicht erforderlich. Die 
Ferienaktivitäten sind bis auf das 
Essen kostenlos.
„Die Ferienspiele unter dem 
Motto ‚Sommer im Süden‘ bie­
ten seit mehr als 15 Jahren ein 
tolles Angebot für die Kinder 

und Jugendlichen des Stadt­
teils“, sagt Sozial- und Jugend­
dezernentin Barbara Akdeniz. 
„Neben der Organisation kos­
tengünstiger Angebote ist ein 
Ziel der Veranstaltung auch, der 
AG Kinder und Jugend Eber­
stadt ein Gesicht zu geben.“
Die Angebote werden täglich 
um das Angebot eines Früh­
stücks, Mittagessens und eines 
Nachmittagssnacks zu einem 
kleinen Beitrag von 50 Cent er­
gänzt. 
Die AG Kinder und Jugend Eber­
stadt ist ein Zusammenschluss 
von Einrichtungen und Instituti­
onen in städtischer, kirchlicher 
und freier Trägerschaft. Weitere 
Infos sind in der Stadtteilwerk­
statt Eberstadt-Süd, In der Kirch-
tanne 33, unter Telefon 06151/ 
503776 sowie über das GoIn, 
Kirnbergerstraße 12, unter Tele­
fon 06151/56050, erhältlich.

„Sommer im Süden“



BESSUNGEN (hf). Zehn Jahre 
nach der Gründung der bürger­
schaftlichen „Initiative Paulus­
platz e.V.“ und sechs Jahre nach 
dem Beginn der umfangreichen 
Sanierungsarbeiten durch die 
Wissenschaftsstadt Darmstadt 
hat der Paulusplatz seine alte 
Schönheit zurückgewonnen. 
Mit einem dritten und letzten 
Bauabschnitt wurden in diesem 
Jahr die Parkanlagen nach histo­
rischem Vorbild wiederherge­
stellt, die Wege neu eingefasst, 
Pflanzungen angelegt und neue 
Bänke aufgestellt. Am Samstag, 
24. Juni, um 16 Uhr wird der sa­
nierte Paulusplatz feierlich ein­
geweiht und seiner Bestim­
mung übergeben. „Damit 
erstrahlt einer der herausragen­
den baugeschichtlichen und 
gartenkünstlerischen Orte 
Darmstadts wieder in seinem 
alten Glanz“, freut sich Grünflä­
chendezernentin Dr. Barbara 
Boczek. „Zugleich ist der Pau­
lusplatz ein wunderbares Zei­
chen bürgerschaftlichen Enga­
gements. Die jahrelange Arbeit 
der „Initiative Paulusplatz“ und 
die große Spendenbereitschaft 
vieler anderer Bürgerinnen und 
Bürger haben hier unglaublich 
viel bewirkt.“ 

Vereinszweck erfüllt

Dr. Joachim Schmidt, Vorsitzen­
der der „Initiative Paulusplatz“, 
ergänzt: „Wir sind froh, dass 
unser Vereinszweck nun endlich 
erfüllt ist. Wir haben die „Initia­
tive Paulusplatz“ gegründet, 
um dem Verfall dieses wunder­
schönen Platzes Einhalt zu ge­
bieten. Das hat zwar ein paar 
Jahre länger gedauert, als wir 
am Anfang dachten, aber es ist 
über alle Erwartungen gut ge­
lungen. Dafür sind wir der Stadt 
Darmstadt, den beteiligten Äm­
tern und ausführenden Firmen, 

ganz besonders aber unseren 
zahllosen Spenderinnen und 
Spendern von Herzen dankbar.“ 
Am Ende des Zweiten Weltkrie­
ges waren Anlagen und Bauten 
des 1907 erbauten Platzes stark 
beschädigt, später notdürftig 
wiederhergestellt worden. Jahr­
zehnte des langsamen Verfalls 
und nur sporadischer Ausbesse­
rungen folgten, bis 2007 enga­

gierte Anwohner den Verein 
„Initiative Paulusplatz“ gründe­
ten und Spenden für die Sanie­
rung des Platzes zu sammeln 
begannen.
In einem ersten, umfangreichen 
Bauabschnitt wurden 2011/12 
unter der Federführung des 
Darmstädter Eigenbetriebs IDA 
( Immobi l ienmanagement 
Darmstadt) Bastion, Treppen­
aufgang und der Triton-Brun­

nen an der Südseite wiederher­
gestellt. 
Auch die einst prächtigen Balus­
traden wurden neu errichtet, 
die nach dem Krieg durch 
schlichtes Ziegel-Mauerwerk 
ersetzt worden waren. Planung 
und Bauleitung lagen beim 
Darmstädter Architekturbüro 
Rittmannsperger. Ein Drittel der 
Sanierungskosten in Höhe von 

über 600 Tausend Euro konnte 
die Initiative Paulusplatz schließ­
lich aus Spendenmitteln bei­
steuern. 25 Tausend Euro ka­
men von der Evangelischen 
Kirche von Hessen und Nassau 
EKHN und je 50 Tausend Euro 
vom Hessischen Denkmalschutz 
und der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz.
2014/15 wurde das marode 
Große Becken abgerissen und 

neu aufgebaut. Mit einer viel 
beachteten Aktion „Paulusplatz 
braucht Beckenbauer“ gewann 
die „Initiative Paulusplatz“ über 
80 Paten für Beckenboden und 
Randsteine und konnte sich mit 
105 Tausend Euro an den Ge­
samtkosten der Becken-Sanie­
rung in Höhe von 260 Tausend 
Euro beteiligen. Hessischer 
Denkmalschutz und die Deut­

schen Stiftung Denkmalschutz 
beteiligten sich mit je 20 Tau­
send Euro.
Beim dritten und letzten Bauab­
schnitt übernahm das Grünflä­
chenamt die Verantwortung. 
Nach einem ausführlichen Pla­
nungsprozess und zwei öffentli­
chen Bürgerforen bewilligte die 
Stadtverordnetenversammlung 
die erforderlichen Mittel. Wie­
derum beteiligte sich die Initia­

tive Paulusplatz mit rund einem 
Drittel der Kosten. Die Spar­
kasse Darmstadt spendete 10 
Tausend Euro für die eine Hälfte 
der neuen, großen Rundbank 
sowie HEAG Holding, HEAG 
Mobilo, die Entega-Stiftung und 
die bauverein AG gemeinsam 10 
Tausend Euro für die andere 
Hälfte. Die bau- und gärtneri­
schen Arbeiten fanden im Früh­

jahr 2017 statt. Die Wiederher­
stellung des Paulusplatzes 
kostete rund 1,5 Millionen Euro. 
Davon steuerte die Initiative 
Paulusplatz rund 450 Tausend 
Euro bei, Hessischer Denkmal­
schutz und Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz je 70 Tausend 
Euro und die EKHN an direkten 
Spenden und Sachleistungen 
rund 60 Tausend Euro. �
� (Bild: Ralf Hellriegel)

2. bis 9. Juli 2017
 beim Tennisclub Bessungen auf der Anlage hinter der Radrennbahn

Tennis International
41. Internationales Damen-Tennisturnier

Wissenschaftsstadt
Darmstadt

So., 2. Juli, 11 h
Frühschoppen mit Musik 
von Dieter Klussmeier,  
ab 12 Uhr Damen-Einzel 
Qualifikation, Eintritt frei

Mo., 3. Juli, ab 12 h
Damen-Einzel Qualifikation, 
Eintritt frei

Di., 4. Juli, ab 12 h
Damen-Einzel, Hauptfeld,  
1. Runde; ab ca. 20 Uhr 
Players Party, offizieller 
Empfang der Spielerinnen

Mi., 5. Juli, 12 h
Damen-Einzel und Damen-
Doppel Hauptfeld, anschlie­
ßend DJ-Musik auf der 
Festwiese mit DJ Stigg 
Peddersen

Do., 6. Juli, 12 h
Damen-Einzel und  
Damen-Doppel Hauptfeld, 
ab 20 Uhr Empfang der 
Sponsoren und geladenen 
Gäste

Fr., 7. Juli, 13 h
Damen-Einzel Hauptfeld 
und Damen-Doppel 
Hauptfeld Halbfinale,  
ab 20 Uhr DJ-Musik auf der 
Festwiese mit DJ Stigg 
Peddersen

Sa., 8. Juli, 10 h
Jugend-Sichtungsturnier, 
ab 14 Uhr 1. Halbfinale 
Damen-Einzel, 17 Uhr  
2. Halbfinale Damen-Einzel. 
Ca. 20 Uhr DJ-Musik auf der 
Festwiese mit DJ Stigg 
Peddersen. Abends Großes 
Feuerwerk

So., 9. Juli, 10 h
Frühschoppen mit Sekt­
empfang, 11 Uhr Finale 
Damen-Einzel, in der Pause 
Tombola mit attraktiven 
Preisen, ca. 14 Uhr Finale 
Damen-Doppel, anschlie­
ßend Ausklang auf der 
Festwiese

Programm

Änderungen und Zeitverschiebungen sind möglich.

10 Jahre Bürgerengagement: Paulusplatz erstrahlt im alten Glanz „Zwecklose Wanderung“
BESSUNGEN (hf). Am kommenden Samstag (24.) um 15 Uhr wird 
die Performance „Zwecklose Wanderung“ von Fredie Beckmans 
auf dem Waldkunstpfad stattfinden. Treffpunkt ist das Kunstwerk 
„Luftschloss“, es befindet sich an der zweiten Kreuzung nach dem 
Parkplatz am Polizeipräsidium. Danach gibt es Gespräche bei Kaf­
fee und Kuchen im Wald. Die Zwecklose Wanderung wird das 
Thema der Waldkunst genauer betrachten und die Arbeit im Ate­
lier zu „Mehr Wald statt Kunst“ performativ vertiefen. Der Ge­
danke, dass die Kunst im Wald nicht gewünscht wird, hat den 
Verein für Internationale Waldkunst und den Künstler kritisch be­
gleitet. Er fordert, dass es „Mehr Wald als Kunst“ gibt, also der 
Wunsch nach mehr Kunst im Wald verstärkt wird. 

Sommerferien-Programm des Zoo Vivarium
BESSUNGEN (hf). Hessische 
Schüler können in den Sommer­
ferien ihre freie Zeit bei den Tie­
ren des Darmstädter Tiergartens 
Vivarium verbringen und den 
Zoo bei spannenden Workshops 
und Führungen ganz neu erle­
ben. Im Juli werden hier unter 
anderem Affen beobachtet, 
kleine und große Schildkröten 
studiert oder Lebewesen aus 
Feuchtbiotopen untersucht. 
Schülerinnen und Schüler kön­
nen zudem giftige Schlangen, 
Echsen, Fische und Amphibien 
kennenlernen sowie viel Wis­
senswertes über alle im Schnam­
pelweg lebenden Arten erfah­
ren.

Mit dem Workshop „Kleintiere 
unserer Gewässer“ startet am 
Donnerstag (6. Juli) das Som­
merferienprogramm. Hier dür­
fen die Schüler Wassertiere un­
tersuchen. Am Mittwoch (19. 
Juli) wird der Kurs noch mal 
wiederholt. Es folgt der Work­
shop „Einheimische und exoti­
sche Schmetterlinge“ am Mon­
tag (10. Juli). 
Die jungen Tierliebhaber be­
kommen hier hingegen von Ex­
perten des Zoos einen Einblick 
in die Biologie der bunten Falter 

und Raupen. Auch für Erwach­
sene bietet der Darmstädter 
Tiergarten im Sommer auf sei­
nen morgendlichen Rundgän­
gen allerhand Spannendes über 
das tierische Treiben. Die Frage 
„Wie funktioniert ein Zoo?“ be­
antworten und zeigen die Viva­
rium-Mitarbeiter am Montag 
(3. Juli) und Dienstag (11. Juli), 
um „Giftige Tiere“ dreht sich 
alles am Mittwoch (5. Juli) sowie 
am Montag (17. Juli), die „Affen 
im Zoo Vivarium“ bekommen 
Interessierte am Mittwoch (12. 
Juli) vorgestellt. Wissenswertes 
zu „Schildkröten – groß und 
klein“ gibt es am Mittwoch (19. 
Juli).
Für alle Zooferien-Kinder gibt es 
erstmalig am Ende des jeweili­
gen Programms eine süße oder 
salzige Stärkung, die von der 
Bäckerei Bormuth zur Verfü­
gung gestellt wird. Die Work­
shops am Vormittag (9 bis 12 
Uhr) kosten je Teilnehmerin 
oder Teilnehmer 10 Euro. Die 
knapp einstündigen Führungen 
(3 Euro pro Person) starten im­
mer um 10 Uhr. Treffpunkt ist 
jeweils an der Zooschule. An­
meldungen nimmt Zoopäda­
goge Frank 
Velte unter 
Telefon 06151 
133392 entge­
gen. 

SIEGERIN im Einzel 2016: Tamara Korpatsch (GER) (4.v.l.), mit (v.l.) Stadtkämmerer André 
Schellenberg, dem Hessischen Innenminister Peter Beuth, Bundeswirtschaftsministerin 
Brigitte Zypries, Turnierdirektor Roland Ohnacker, Finalistin Fiona Ferro (FRA), dem Vor-
sitzenden des Tennisbezirks Darmstadt Steffen Hahn und Bert Nitsche, Geschäftsführer 
von Wiest. � (Bild: Dieter Klussmeier)
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Heidelberger Landstraße 213
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Tel.: 06151 506053
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Individueller Sicht- und 
Sonnenschutz für Ihr Zuhause

SONNE SO VIEL 
SIE MÖGEN

Wir sind für Sie da!
Mo – Sa: 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Mi und Sa: Nachmittag geschlossen.
Außerhalb der Öffnungszeiten gerne nach Vereinbarung.

Eilbergweg 4 • 22927 Großhansdorf
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Oberstraße�43
64297�Darmstadt-Eberstadt
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Nahezu unsichtbarer 

Pollen- und Insektenschutz 

für höchsten Wohnkomfort

Wir müssen leider
draußen bleiben!

Vortrag der Eber-
schafts-Hilfe e.V.

EBERSTADT (ng). „Was tun, 
wenn jemand stirbt?“ Mit dieser 
Frage beschäftigt sich ein Vor-
trag und Gespräch mit Sabine 
Eller, Bestatterin und Sterbebe-
gleiterin. Die Veranstaltung der 
Eber-schafts-Hilfe e.V. ist am 26. 
Juni um 16 Uhr im Rathaussaal 
Eberstadt, Oberstraße.

BESSUNGEN (hf). Die Hoch-
schulgruppe Campusgrün der 
TU Darmstadt und die Grüne 
Jugend Darmstadt zeigten sich 
enttäuscht über die Streichung 
der Gelder für die Planung der 
Lichtwiesenbahn. Die Licht-
wiese sei momentan nur unzu-
reichend über die Buslinien K 
und KU angebunden. Das 
werde dem zentralen Campus, 
an dem sich in den nächsten 
Jahren bis zu 10.000 Studie-
rende täglich aufhalten werden, 
nicht gerecht. Eine Universitäts-
stadt brauche stattdessen ein 
stichhaltiges Mobilitätskonzept 
für ihre Studierenden.
„Die Busse, die momentan zur 
Lichtwiese verkehren, sind in 
den Hochzeiten überlastet. So 
können oftmals schon an den 
Haltestellen nach dem Haupt-
bahnhof keine weiteren Fahr-
gäste mehr zusteigen, weil die 
Busse bereits voll sind. Mit der 
Straßenbahn wäre eine nötige 
Entlastung erreicht worden. Ge-
rade für Studierende mit Handi-
cap ist dies nun aber eine unzu-
mutbare Situation.“, stellt Jo-
hanna Saary, Sprecherin der 
Grünen Jugend Darmstadt, fest.
„Es ist schade, dass sich die Juso-
Hochschulgruppe, die SPD-Stu-
dierendenorganisation, offenbar 
parteiintern nicht durchsetzen 
konnte. Die Jusos hatten sich im 
Oberbürgermeister-Wahlkampf 
noch für eine Straßenbahn zur 
Lichtwiese ausgesprochen.“ 

zeigt sich Anika Schmütz von 
Campusgrün verwundert.
So wurde bereits eine Parkraum-
bewirtschaftung eingeführt und 
die Anbindung für Rad- und 
Fußverkehr deutlich verbessert 
und Fahrradabstellmöglichkei-

ten ausgebaut. Campusgrün 
und die Grüne Jugend Darm-
stadt fordern von der Opposi-
tion, die die Abplanung begrüßt 
hatte, nun eine sinnvolle Alter-
native zur Straßenbahn. 

SPD fordert Expressbusse  
als Alternative 

 
Die Mehrheit der Stadtverord-
neten hat die Haushaltsmittel 

2017 für die Lichtwiesenplan 
abgeplant. Die SPD sieht sich in 
ihrer Kritik am Bahnprojekt und 
in ihrer Forderung nach Express-
bussen bestätigt. Die Stadtver-
ordneten Tim Huß und Oliver 
Lott begrüßten die Entschei-

dung des Parlaments und bieten 
ihre Hilfe bei der Suche nach 
Alternativen an.
„Wir freuen uns sehr, nach drei 
Jahren harter Arbeit die Finanz-
mittel der Lichtwiesenbahn voll-
ständig abgeplant zu wissen“, 
sagen Huß und Lott. „Damit 
haben wir für die nächsten Jahr-
zehnte Hundertausende Euro 
jährlich an Abschreibungen, 
Zinsen und Betriebskosten ein-

gespart. Nun hat die Stadtge-
sellschaft die Möglichkeit, über 
bessere Alternativen ernsthaft 
zu diskutieren – die gibt es näm-
lich zweifellos.“
Die SPD schlägt den Einsatz von 
Expressbussen vor, welche die 

Bedürfnisse der Studierenden 
und der Menschen im Woogs-
viertel gleichermaßen berück-
sichtigen. 
„Der K-Bus muss die Erschlie-
ßungsfunktion im Woogsviertel 
erfüllen. Die Lichtwiesenbahn 
war dafür ungeeignet, da der 
TU-Campus Botanischer Garten 
weiter mit dem K-Bus bedient 
worden wäre, der auf eine 
15-Minuten Taktung reduziert 

werden sollte“, sagt Huß. „Wir 
wollen außerdem noch Elektro-
busse einsetzen, welche die Stu-
dierenden in Expresslinien von 
Campus zu Campus bringen. 
Das ist günstiger, umwelt-
freundlicher, die Studierenden 
brauchen nur halb so lang, der 
Botanische Garten wird ange-
bunden und die überfüllten K-
Busse werden entlastet.“

„Günstiger und schneller“
 
Die Bürgerinitiative Pro Licht-
wiese hat dazu „hervorragende 
Vorschläge gemacht, die wir 
intensiv prüfen sollten“, sagen 
Huß und Lott. 
Zwei Vorschläge sind besonders 
interessant: Eine Expressbuslinie 
vom Hauptbahnhof über den 
Haardtring zur Lichtwiese und 
eine Expressbuslinie, die die TU-
Campusse Stadtmitte, Botani-
scher Garten und Lichtwiese 
verbindet.
„Im Übrigen wird damit auch 
der Luisenplatz entlastet“, er-
gänzen Huß und Lott. Die SPD 
bietet bei der Erarbeitung einer 
konsensfähigen Lösung ihre 
Mithilfe an. 
„Wir haben eine Position, die 
wir gerne in einen Diskurs mit 
der Stadtregierung und der 
Stadtgesellschaft einspeisen 
wollen“, sagen Huß und Lott. 
„Lasst uns gemeinsam eine bes-
sere Alternative zur Lichtwiesen-
bahn erarbeiten!“

BAHN ODER BUS am Lichtwiesenweg? � (Archivbild: Ralf Hellriegel)

Terminänderung 
Abfallentsorgung 

DARMSTADT (hf). Wegen des 
Heinerfest-Montags (3. Juli) än-
dern sich die Termine in Darm-
stadt für die Leerung der Rest
abfall-, Bioabfall- und Altpapier-
behälter sowie für die Wertstoff-
tonnen. Alle Sammlungen erfol-
gen einen Werktag später: Die 
Montagstour vom 3. Juli wird 
am Dienstag (4.) gefahren, die 
Dienstagstour vom 4. Juli am 
Mittwoch (5.). 
Die Abfuhr dieser Woche endet 
am Samstag (8.). Der Eigenbe-
trieb für kommunale Aufgaben 
und Dienstleistungen (EAD) bit-
tet darum, die Restabfall- und 
1.100-Liter-Altpapierbehälter 
sowie die 1.100-Liter Wertstoff-
container an den geänderten 
Entleerungstagen zugänglich zu 
machen sowie die Biotonnen, 
die privaten Altpapierbehälter 
und die Wertstofftonnen ent-
sprechend der Terminverschie-
bung ab 6 Uhr am Straßenrand 
bereitzustellen. Die feiertagsbe-
dingten Verschiebungen der 
Abfuhrtermine sind in den Ab-
fallkalendern 2017 gekennzeich-
net. Die Kompostanlage des 
EAD in Kranichstein in der Eck-
hardwiesenstraße 25 sowie die 
Sonderabfall-Sammelstelle und 
die Recyclingstation beim EAD 
im Sensfelderweg 33 sind am 
Heinerfest-Montag (3.) ge-
schlossen.

Expressbus: Sinnvolle Alternative zur gestrichenen Lichtwiesenbahn?

Triathlon-Wettbewerb 
„Heinerman“ 

MÜHLTAL (ng). Der Sportverein 
1911 Traisa richtet am Sonntag 
(25.) ab 8 Uhr den Merck Hei-
nerman Triathlon am Badesee 
Woog aus. Die 13. Auflage des 
Triathlons im Herzen Darm-
stadts bietet Einzel- und Staffel-
wettbewerbe über die Olympi-
sche Distanz: 1,5 Kilometer 
Schwimmen, 40 Kilometer Rad-
fahren und zehn Kilometer Lau-
fen an. Aufgrund der vormittags 
beginnenden Wettkämpfe und 
sich anschließender Abbauar-
beiten ist an diesem Tag das 
öffentliche Schwimmen im 
Woog erst ab 10 Uhr möglich. 
Zuschauende Gäste sind herz-
lich willkommen.

Sportdezernent Rafael Reißer 
freut sich, dass der Sportstand-
ort Darmstadt überregional 
wieder in den Blickpunkt rückt 
und mit dem Triathlon-Wettbe-
werb über 500 erwartete Leis-
tungs- und Breitensportler/in-
nen sich spannende Wettbe-
werbe liefern und die Siege un-
ter sich ausmachen.
Als Ausweichmöglichkeiten bie-
ten sich die anderen Freibäder 
an: DSW-Freibad, Eberstädter 
Mühltalbad jeweils von 9 bis 20 
Uhr und das Arheilger Mühl-
chen (10 bis 20 Uhr) sind geöff-
net.

Eberstädter Bahnhof: Alt weicht neu

DIE LETZTEN ABBRUCHARBEITEN am Empfangsgebäude des 
Eberstädter Bahnhofs sind – nach kurzzeitigem Abriss-Stop 
wegen Asbestfundes – beendet. Unser Bild entstand Mitte 

letzter Woche, als das Stahlkorsett abgetragen wurde und 
Gleisbauarbeiter gleichzeitig mit der Höherlegung des Gleises 1 
beschäfttigt waren (kleines Bild).� (Bilder: Ralf Hellriegel)

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Wenn Sie Aktuelles 

aus Ihrer Umgebung 

erfahren möchten,

dann sollten Sie

diese Zeitung lesen!

EBERSTADT (hf). Wie leben die 
Bienen? Was machen sie für un-
sere Nahrungsmittel? Warum 
greifen die Imker da ein? Wie 
entsteht Honig? Antworten auf 
diese und weitere Fragen gibt es 
beim Honigfest vom „Lernort 
Natur an der Fasanenlache e.V.“.  
Dorthin schwärmen Mitglieder 
vom Imkerverein Frankenstein 
für ihre Schützlinge aus. Der 
Lernort wird dann zum „Erleb-
nis-Ort“, da man die Erklärun-

gen sehen, riechen, anfassen 
und schmecken kann. Das Ho-
nigfest beginnt am 25. Juni um 
14 Uhr auf dem Gelände des 
Fördervereins an der Fasanenla-
che in Alsbach-Hähnlein. Mit 
PKW ist die Zufahrt nur bis zum 
Fußballplatz vom SKV Hähnlein 
bzw. bis zur Grillanlage Gäns-
weide möglich. Einen Lageplan 
findet man unter www.lernort-
natur-fasanenlache.de/kontakt. 
� (Bild: Imkerverein)

Imkerverein Frankenstein lädt ein: „Über Bienen und Honig“
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DARMSTADT (hf). Kindergär-
ten, Schulen und Vereine mit 
insgesamt 630.000 Euro finan-
ziell unter die Arme gegriffen, 
Kredite im Umfang von 521 Mil-
lionen Euro bewilligt und das 
Gemeinwohl mit Steuerzahlun-
gen in Höhe von 13,2 Millionen 
Euro unterstützt – die Volksbank 
Darmstadt – Südhessen war 
auch in den abgelaufenen zwölf 
Monaten wieder der zuverläs-
sige Partner in der Region Süd-
hessen. Neben der Auflistung 
des sozialen Engagements der 
Bank präsentierte Vorstands-
sprecher Matthias Martiné ver-
gangenen Mittwoch den ge-
wählten Mitgliedervertretern 
auf deren jährlicher Versamm-
lung eine positive und grundso-
lide Entwicklung der Bank. 
Vor der Vorstellung des Zahlen-
werks aus der Jahresbilanz 2016 
sowie dem bisherigen Verlauf 
des aktuellen Jahres rief Vor-
standssprecher Michael Mahr 
die weltwirtschaftlichen Ent-

wicklungen der vergangenen 
zwölf Monate im Allgemeinen 
in Erinnerung und referierte im 
Besonderen über die aktuelle 
Situation auf dem Bankenmarkt 
und deren Auswirkungen. Die 
bereits vor einem Jahr von ihm 
an gleicher Stelle aufgezeigten 
ungünstigen Rahmenbedingun-
gen hätten sich weiter verste-
tigt. Dennoch gelang es der 
Kreditgenossenschaft, ihre Bi-
lanzsumme im Jahr 2016 um 52 
Millionen Euro auf einen neuen 
Höchstwert von 3.983 Millionen 
Euro zu steigern. 

Erfolgreich auf dem heimi-
schen Markt behauptet

Das war nur möglich, weil sich 
die Bank im Vorjahr einmal 
mehr mit regionaler Nähe zu 
ihren Kunden und Mitgliedern 
und einer ehrlichen, verständli-
chen und glaubwürdigen Bera-
tung erfolgreich auf dem heimi-
schen Markt für Finanzdienst-

leistungen behauptet hatte. 
Maßgeblich verantwortlich für 
den Bilanzsummenzuwachs war 
die Entwicklung der Einlagen. 
Obwohl Guthabenzinsen auf 
dem Finanzmarkt gen Null ten-

dierten, war das Institut bei Pri-
vatpersonen und mittelständi-
schen Unternehmern als siche-
rer Verwalter von Vermögens-

werten gefragt. Um bemerkens-
werte 99 Millionen Euro auf 
3.215 Millionen Euro steigerte 
die Bank ihre bilanziellen Kun-
deneinlagen. Weitere 2.301 Mil-
lionen Euro verwaltet das Insti-

tut für seine Kunden auf dem 
Wertpapiermarkt und bei sei-
nen genossenschaftlichen Part-
nerinstituten wie der Union In-

vestment, der Bausparkasse 
Schwäbisch Hall oder der R+V-
Versicherung.
Gefragt war die Volksbank 
Darmstadt – Südhessen im Jahr 
2016 auch als Kreditgeber. Die 
Ausleihungen an Kunden be-
liefen sich zum Stichtag 31. De-
zember auf 3.084 Millionen 
Euro. Kredite in Höhe von 521 
Millionen Euro wurden in 2016 
an Privatpersonen und die mit-
telständische Wirtschaft neu 
vergeben. Darüber hinaus weist 
die Verbundbilanz einen Be-
stand von 434 Millionen Euro 
mit den von Partnerinstituten 
vermittelten Krediten aus. An-
gesichts der bestehenden Her-
ausforderungen durch Niedrig-
zinsniveau, kostenträchtiger 
Regulatorik, digitaler Innovatio-
nen und dem damit verbunde-
nen Druck auf die Profitabilität 
der Bank zeigte sich Mahr mit 
dem Verlauf und dem Ergebnis 
des Geschäftsjahres 2016 insge-
samt zufrieden.
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E-Mail:
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Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.
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Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr
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Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
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Mi. 10 - 12 Uhr
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Geschäftswelt-Infos

Rückblick

1. Juli 1742 Geburtstag des 
Physikers und Dichters Georg 
Christoph Lichtenberg († 24. 
Februar 1799)
Juli 1567 Landgraf Georg I. 
errichtet in Darmstadt dauer-
haft seine Residenz und be-
gründet damit die Landgraf-
schaft (ab 1806 Großherzog-
tum) Hessen-Darmstadt, die 
bis 1918 Bestand hat.
4. Juli 1967 Eröffnung des 
Neubaus des Gesundheits-
amts in der Niersteiner Straße

SCHENKE
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drk-blutspende.de
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www.reise-bergstraesser.de

Schwanenstraße 37 
64297 Darmstadt-

Eberstadt

Fachgeschäft für
Haushaltswaren & Reisegepäck

Telefon 06151 593435
steindl-der-laden@gmx.de

Steindl - Der Laden

Gartenzentrale Traser: Geschäftsaufgabe nach 87 Jahren

DARMSTADT (hf). Seit 26 Jahren 
fördert die Sparkasse Darmstadt 
die Schulen der Stadt Darm-
stadt und des Altkreises Darm-
stadt bei der Einbindung des 
Sportabzeichens in den Schul-
sportunterricht. Insgesamt 
spendete sie in diesem Rahmen 
bisher 157.000 Euro an die am 
Sportabzeichenwettbewerb teil-
nehmenden Schulen.
Ziel ist es, junge Leute zu ani-
mieren, Spaß an einem körper-
lichen Ausgleich zur geistigen 
Forderung zu finden, die der 
Schulalltag mit sich bringt. Kin-
der und Jugendliche, die sich 
bewegen, leben nicht nur ge-
sünder, sie sind auch nachweis-
bar leistungsfähiger – in allen 
Bereichen des täglichen Lebens. 
Im vergangenen Jahr beteiligten 
sich 26 Schulen aus dem Ge-
schäftsgebiet der Sparkasse 
Darmstadt am Sportabzeichen-
wettbewerb. Jede teilnehmende 

„SAMEN-TRASER“ schließt. Das bekannte Familienunterneh-
men von Irene und Peter Traser (v.l.) gibt Ende dieses Monats 
nach 87-jährigem Bestehen auf. „Keine wirtschaftliche Pers-
pektive mehr“, so die Trasers gegenüber dieser Zeitung. Aus 
diesem Grund wird auch Tochter Birgit (r.) den Familienbe-
trieb nicht weiterführen. Damit schließt ein inhabergeführtes 
Eberstädter Traditionsgeschäft, das sich von einer Verkaufs-
stelle für Brot und Backwaren über den Vertrieb von Futter-

mitteln für sämtliches Geflügel zum „Zoo-Traser“ entwickelte, 
dann auf Nachfrage der Kundschaft als „Samen-Traser“ alles 
lieferte, was des Gärtners Herz begehrte und sowohl die Ver-
kaufsfläche als auch das Angebot stetig erweiterte. Das 
Rundum-Angebot der Gartenzentrale und die freundliche 
Beratung wird so mancher Hobbygärtner, Pflanzenliebhaber 
und Tierfreund nicht nur in Eberstadt  vermissen.�
� (Bild: Ralf Hellriegel)

Sparkasse Darmstadt fördert mit Sportabzeichen in Schulen den Breitensport

SIEGEREHRUNG.  Kinder nehmen für ihre Schule die Urkunden bei der Siegerehrung zum 
Sportabzeichenwettbewerb 2016 entgegen. Überreicht wurden die Urkunden von Klaus-
Peter Schellhaas, Landrat des Landkreises Darmstadt-Dieburg und Hans-Werner Erb, stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Darmstadt. (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)

Schule erhält pro abgelegtem 
Sportabzeichen 2,50 Euro, min-
destens jedoch 50 Euro. Somit 
werden nicht nur Spitzenleis-
tungen, sondern auch das brei-
tensportliche Engagement be-
lohnt. 

Im Stadtgebiet und im Altkreis 
Darmstadt wurden 2016 im 
schulischen Bereich über 4.200 
Sportabzeichen-Prüfungen ab-
gelegt. Die Sparkasse Darm-
stadt stellt den Schulen hierfür 
10.650 Euro zur Verfügung.

Im Durchschnitt konnten knapp 
ein Drittel der Schülerinnen und 
Schüler der teilnehmenden 
Schulen die Anforderungen des 
Sportabzeichens erfüllen. Die 
größte Leistung erzielte, wie be-
reits im letzten Jahr, die Traisaer 

Schule in Mühltal: 126 der 160 
Grundschülerinnen und Grund-
schüler erhielten ihr Sportabzei-
chen, das entspricht einer Quote 
von knapp 80 Prozent. Auch in 
der Edith-Stein-Schule wird der 
Sport groß geschrieben: Etwa 
die Hälfte der über tausend Kin-
der und Jugendlichen konnten 
die Anforderungen des Sportab-
zeichens erfüllen.
Passend zum Thema Sport fand 
die Siegerehrung am 6. Juni 
2017 im Alpin- und Kletterzent-
rum des Alpenvereins in Darm-
stadt statt. Hier konnten einige 
Schülerinnen und Schüler Aben-
teuer, Nervenkitzel und Span-
nung erleben. Aufgeteilt in drei 
Gruppen wurden sie durch das 
geschulte Trainerpersonal ein-
gewiesen und konnten die „Gip-
fel“ der Kletterhalle erklimmen. 
Der Spaß am Klettern war den 
Schülerinnen und Schülern an-
zusehen.

Volksbank Darmstadt – Südhessen: gutes Jahresergebnis 2016

EINE GRUNDSOLIDE ENTWICKLUNG präsentieren Vorstands-
sprecher  Michael Mahr und Matthias Martiné (v.l.) auf der 
Vertreterversammlng. (Zum Bericht)�  (Bild: Volksbank)

175 Jahre Chorgesang  
in Eberstadts ältestem Gesangverein

EBERSTADT (ng). Vor 175 Jahren, also anno 1842 wurde der Eber-
städter Gesangverein „Frohsinn“ als reiner Männerchor gegründet. 
21 Eberstädter Bürger hoben ihn damals aus der Taufe, widmeten 
sich unter Lehrer Kratz als Dirigenten dem Erhalt des deutschen 
Liedgutes und wurden über die Ortsgrenzen hinaus bekannt. Be-
dingt durch drei Kriege folgten viele Höhen und Tiefen, aber im-
mer wieder fanden sich die Sänger unter wechselnden Dirigenten 
und Vorständen zum gemeinsamen Lied zusammen.
Erst nach dem Zweiten Weltkrieg, als der Männergesangverein 
unter Musik- und Chordirektor Bernd Zeh auf eine Stärke von über 
100 Sängern anwuchs, eroberten auch die Frauen den Gesang 
und gründeten 1950 ihren eigenen Chor, der einige Jahre später 
mit dem Männerchor verschmolz.
In diesem Jahr kann der Gesangverein auf eine 175jährige Tradition 
zurückblicken, ohne den Blick nach vorne zu verlieren.
Am 25. Juni findet die Jubiläumsfeier ab 16 Uhr im Ernst-Ludwig-
Saal in der Schwanenstraße 42 in Eberstadt statt, zu der alle 
Freunde des Gesangs eingeladen sind. Mitwirkende sind der Eber-
städter gemischte Chor „Germania 1894“ unter der Leitung von 
Angelika Henß, das Männerquartett „Harmonie 1889“ unter der 
Leitung von Alfred Lücker, „Raduga“ unter der Leitung von Karin 
Glitscher sowie das Eberstädter Mandolinenorchester unter seiner 
neuen Dirigentin Birgit Pezza und selbstverständlich der Jubiläums
chor „Frohsinn 1842 Eberstadt“ unter der Leitung von Karin Glit-
scher, die den Chor seit 1999 musikalisch betreut.
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Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20
64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88
Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
mail@daechert-online.de
www.daechert-online.de

Mitglied im 
Immobilienverband
Deutschland

„Immobilien haben
etwas mit Vertrauen
zu tun.“
Reiner Dächert, seit 24 Jahren 
Immobilienmakler in Darmstadt

Unter unseren Lesern 
verlosen wir in dieser 

Woche

Hänge- 
matten

Senden Sie eine Postkarte 
mit dem Stichwort 

„Sonnenbrand“ und Ihrer 
Telefonnummer  

an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden 
telefonisch 

benachrichtigt; die 
Gewinne können im 

Verlag abgeholt werden. 
Einsendeschluss ist der 

6. Juli 2017 
(Datum des Poststempels). 

Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151 1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151 971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900
◊ Psychosoziale Dienstleistungen (PSD) 06157 955561-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151 896669

WICHTIGE RUFNUMMERN

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet* Telefonate werden aufgezeichnet

DARMSTADT (hf).  Bummeln, 
Beten, Begegnungen: Zum 7. 
Mal lädt Darmstadts „Nacht der 
Kirchen” ein, Gotteshäuser auf 
besondere Weise zu erleben. 
Unter dem Motto „Komm, sei 
Gast!” halten am 23. Juni 68 
Veranstalter ab 19 Uhr ihre Tü-
ren offen. Von Konzerten über 
Ausstellungen, Theaterauffüh-
rungen und Mitmachangebo-
ten bis hin zu Gottesdiensten, 
Andachten und Meditationen 
können Interessierte unter 240 
Programmpunkten wählen, für 
deren Gelingen rund tausend 
haupt- und ehrenamtliche Mit-
wirkende Sorge tragen. 

Hessens größtes  
ökumenisches Kirchenfest

Einen besonderen Akzent setzt 
in diesem Jahr die neu aufge-
nommene Präsentation kirchli-
cher Hilfswerke und sozialer In-
itiativen unter dem Motto 
„Meile der Menschlichkeit“. Zu 
Hessens größtem ökumeni-

schem Kirchenfest erwartet der 
Veranstalter, die Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen ACK 
Darmstadt, im Einzugsbereich 
von Arheilgen bis Eberstadt 
mehr als 20.000 Besucher. 
Das Große Geläut der Darm-
städter Kirchen um 18.50 Uhr 
kündigt den Beginn der Kir-
chennacht an. Evangelische, 

katholische, freikirchliche und 
orthodoxe Teilnehmer tragen 
zur Gestaltung bei, einige Ver-
anstalter engagieren sich in öku-
menischen Projekten. 
Einen Schwerpunkt bilden Bei-
träge zum 500-jährigen Refor-
mationsjubiläum, die dem Re-
formator Martin Luther und 
seiner Zeit gewidmet sind. Wie-
der dabei ist der „Gospeltrain“: 
Auf den Heag-Linien 7 und 8 
können sich die Fahrgäste mit 
geistlicher Livemusik auf die Kir-
chennacht einstimmen. 

„Meile der Menschlichkeit“ 
auf der Wilhelminenstraße

Bereits ab 15 Uhr bis 22 Uhr 
wird – unter der Schirmherr-
schaft von Oberbürgermeister 
Jochen Partsch – die Wilhelmi-
nenstraße zur „Meile der 
Menschlichkeit“. Zwischen Lui-
senplatz und Ludwigskirche be-
steht Gelegenheit, Organisatio-
nen kennen zu lernen, die sich 
für Menschen in Not und Be-

drängnis einsetzen.  Die Nacht 
der Kirchen mache deutlich, 
„dass die Kirchen in Darmstadt 
auch 2017 gemeinsam für Of-
fenheit, Gastfreundschaft und 
Willkommenskultur eintreten”, 
heißt es im Vorwort des 40 Sei-
ten starken Programmheftes, 
das Dekanin Ulrike Schmidt-
Hesse für das Evangelische De-

kanat Darmstadt Stadt, Dekan 
Winfried Klein für das Katholi-
sche Dekanat Darmstadt und 
Bernd Lülsdorf, Vorsitzender der 
Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen ACK Darmstadt, 
gemeinschaftlich unterschrie-
ben haben. Nicht zuletzt sei das 
Kirchenfest Ausdruck einer ge-
lungenen Umsetzung der Ak-
tion „Reformation 2017 ökume-
nisch”, welche die christlichen 
Konfessionen einlade, das Refor-
mationsjubiläum unter dem 
Motto „Freiheit leben – Glauben 
teilen – Zukunft gestalten” ge-
meinsam zu feiern. 
Mit knapp 70 Teilnehmern ist 
das größte Kirchenfest Hessens 
zugleich – nach Hamburg – das 
zweitgrößte in Deutschland. In-
teressierte erhalten das ge-
druckte Programm bei allen 
Teilnehmern und im ökumeni-
schen Kirchenladen Kirche & 
Co., Rheinstraße 31. 
Dort gibt es auch das RMV-Son-
derticket zur Kirchennacht, das 
für 3,30 Euro beliebig viele Fahr-

ten mit Bus und Straßenbahn ab 
13 Uhr bis Betriebsschluss er-
möglicht. 
Darmstadts Nacht der Kirchen 
blickt auf eine erfolgreiche Ent-
wicklung zurück. 2006 startete 
sie mit 40 Teilnehmern und 
7.500 Besuchern, inzwischen 
hat sich die Zahl der Besucher 
fast verdreifacht. 

(White-Lines). Gerade im Som-
mer oder im Urlaub liegen oft 
nur Minuten zwischen Genuss 
von Sonne und Wärme und ei-
nem schmerzhaften Sonnen-
brand, verbunden mit Rötun-
gen, Juckreiz und Brennen. Wer 
schnell reagiert, schnell kühlt 
und die beginnende Entzün-
dung lindert, kann Schlimmeres 
verhindern. Besonders effektiv 
erfüllt diese zweifache Anforde-
rung eine von internationalen 
Experten speziell entwickelte, 
als „Cremogel“ bezeichnete Zu-
bereitung.
Sicherheitshalber ganz auf 
Sonne verzichten? Nein, denn 
Sonne stärkt unser Immunsys-
tem und ist zuständig für die 
Bildung des lebenswichtigen 
Vitamins D. Ein Mangel an die-
sem Vitamin schwächt unter 
anderem die Knochen. Forscher 
der Karolinska Universitätsklinik 
in Schweden haben im Lauf ei-
ner 20-jährigen Studie heraus-
gefunden, dass Sonnenanbeter 
insgesamt weniger krankheits-
anfällig sind und auch seltener 
an Herz-Kreislauferkrankungen 
sterben. Diverse andere Studien 
belegen, dass depressive Men-
schen sehr häufig einen hohen 
Mangel an Vitamin D aufwei-
sen. Insofern kommt es darauf 
an, nach einem zu viel an Sonne 
das Richtige zu tun.
Auf jeden Fall gilt es, die Haut 
schnell zu kühlen und ihr mit 
geeigneten Mitteln bei der Hei-
lung zu helfen. Hierzu haben 

sich schonende, aber dennoch 
effektiv wirksame Präparate auf 
Basis von Hydrocortison be-
währt, die aufgrund ihrer sehr 
guten Verträglichkeit rezeptfrei 
in Apotheken erhältlich sind.

Hochwirksame  
und schnelle Hilfe

 Experten wie der leitende Arzt 
der Haut- und Allergieklinik am 
Klinikum Hanau, Professor 

Ockenfels, weisen auf ein ent-
scheidendes Detail hin: „Bei der 
Behandlung entzündlicher 
Hauterkrankungen kommt es 
stark darauf an, auf welche Art 
der entzündungshemmende 
Wirkstoff auf die Haut aufge-

bracht wird und wie schnell er 
die Hautoberfläche durch-
dringt“. Als wegweisend gilt die 
speziell zu diesem Zweck entwi-
ckelte „Cremogel-Technologie” 
mit dem Wirkstoff Hydrocorti-
sonacetat. Sie zeichnet sich 
durch die Kombination schnel-
ler Wirkung, spürbarer Kühlung 
und intensiver Hautpflege aus. 
Das bestätigt auch eine Ver-
gleichs-Studie zwischen einem 
Cremogel (Soventol HydroCor-

tisonacetat 0,5%, rezeptfrei, 
Apotheke) und herkömmlichen, 
ebenfalls rezeptfrei in Apothe-
ken erhältlichen Cortisonsalben. 
Die schonend wirksame 
0,5%ige Dosierung eignet sich 
vor allem zur Behandlung son-

nenverbrannter Haut, Mallorca-
Akne, entzündeter Insektensti-
che und anderer juckender Hau-
tirritationen.
Eine der häufigsten lichtbeding-
ten Hautentzündungen in Eu-
ropa ist die sogenannte „Mal-
lorca-Akne“. Sie stellt sich in der 
Regel kurz nach dem ersten in-
tensiven Sonnenbad im Frühjahr 
oder Sommer ein. Unter Einfluss 
von UV-A oder UV-B-Licht bil-
den sich in der Haut sogenannte 

Freie Radikale. Besonders am 
Ansatz der Haarfollikel kommt 
es zu Entzündungsreaktionen, 
starkem Juckreiz, Knötchen und 
Pusteln. Damit auch behaarte 
oder berührungsempfindliche 
Körperteile nicht unbehandelt 

Schnell reagieren: Effektive und schnelle Hilfe bei  Sonnenbrand
bleiben müssen, empfiehlt sich 
das berührungsfrei anwend-
bare, ebenfalls rezeptfrei erhält-
liche Soventol HydroCort Spray. 
So kann selbst ein lästiger Son-
nenbrand die Freude am Urlaub 
nicht mehr verderben und die 
Haut bekommt jene Hilfe, die sie 
jetzt so dringend benötigt.

(Bild: Julia Pfeifer)

Themenführung Restaurierung im Landesmuseum: „Silberreinigung“
DARMSTADt (hf). „Herausfor-
derungen in der Silberreini-
gung“ werden in der Themen-
führung des Hessischen Landes-
museums Darmstadt am 29. 
Juni um 16.30 Uhr erklärt. Dipl. 
Rest Liselotte Wettke zeigt diese 
Problematik an einem vergolde-
ten Silberpokal aus der Jugend-
stilsammlung.
Ursprünglich zur Sicherung des 
instabilen blauen Emails in die 
Restaurierungswerkstatt ge-
bracht, zeigte sich schnell, dass 
am Pokal auch das vergoldete 
Silber bereits dunkel anzulaufen 
begann. Da vergoldetes Silber 
ebenso schwarz sulfidieren kann 
wie Objekte aus Silberlegierun-
gen, bildete sich auch am 
Prunkpokal eine sogenannte 
Silbersulfidschicht, welche im 
Zuge der Restaurierung entfernt 
werden sollte.
Zur Reinigung von Silber bzw. 
vergoldeten Silberobjekten gibt 
es diverse Verfahren, von denen 
einige in der Themenführung 
vorgestellt werden. Zur Veran-
schaulichung werden einige Ar-
beitsmaterialien und Werkzeuge 
gezeigt, die bei den Restaurie-
rungen von Silberobjekten Ver-
wendung finden. Eine pauschale 
Lösung bei der Reinigung von 
Silberobjekten gibt es allerdings 
nicht. Welches Verfahren zum 
Einsatz kommt, muss daher im-
mer wieder von Objekt zu Ob-

PRUNKPOKAL für Maréchal Gérard, 1834, Silber, vergoldet, Email, Kg 83:8, Firma Fossin & 
Fils. (Zum Bericht) � (Bild: Hessisches Landesmuseum)

jekt neu entschieden werden. 
Abschließend wird die durchge-
führte Restaurierung am Silber-
pokal näher erklärt. 

4. Kreativ-Café  
und Flohmarkt

BESSUNGEN (ng). Das Quartier-
management und die Gruppe 
„WIR auf Lincoln“ laden am 30. 
Juni von 14.30 bis 19.30 Uhr 
zum Kreativ-Café. Das Café Zu-
ckertopf bietet Kaffee und 
selbstgemachten Kuchen. Wer 
einen Flohmarkt-Stand machen 
möchte, meldet sich bis 23.6. 
bei Petra Elmer, Tel.0175 44493.

7. Nacht der Kirchen: „Komm, sei Gast“

Bild: Ralf Hellriegel


